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81
Rechtsform, Sitz

Die Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas ist ein eingetragener
Verein mit Sitz in Koln.

§2
Ziele, Zweck, Aufgaben

(1)

Die in der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas zusammenge-
schlossenen Stédte, Kreise Gemeinden und Gemeindeverbande bekennen sich zu den
Statuten des Rates der Gemeinden und Regionen Europas sowie zu der auf dem

|. Européischen Gemeindetag 1953 in Versailles beschlossenen ,, Charta der Gemeindefreihei-
ten", der européischen Charta der kommunalen Selbstverwaltung des Europarats und den
UNO-Leitlinien zur Dezentralisierung und Stérkung der kommunalen Selbstverwaltung.

(2

Die Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas unterstiitzt die Bil-
dung eines blrgernahen, starken und handlungsfahigen Europas, das den Zielen der
Demokratie, der kommunalen Selbstverwaltung, der Subsidiaritét, des Rechtsstaates und des
Sozialstaates sowie foderativen Grundsétzen verpflichtet ist und das die Menschenrechte und
Grundfreiheiten schiitzt.
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©)
Zu den Zielen und Aufgaben der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen
Europas gehdren insbesondere:

— Beratung und Information in kommunalrelevanten Fragen der Europaischen Union und
des Europarates
und der Vereinten Nationen

— Vertretung deutscher kommunaler Interessen im européischen Einigungsprozess und in
der europaischen Zusammenarbeit im Rat der Gemeinden und Regionen Europas

— Ausbau der Deutschen Sektion des RGRE zu einer Plattform fir das Zusammenwirken
der deutschen Stadte, Kreise und Gemeinden auf européischer Ebene mit dem Ziel einer
stérkeren Interessenvertretung in Europa.

— Forderung des kommunalen Meinungs- und Erfahrungsaustausches in Europa und in der
weltweiten Entwicklung

(4)

Die Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas verfolgt ausschlief3-
lich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,, Steuerbegiinstigte
Zwecke" der Abgabenverordnung. Der Verein ist selbstlos tétig.

(5

Mittel des Vereins durfen nur fir die satzungsmalRigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch
Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhéaltnismaiig hohe Ver-
gutungen beglnstigt werden.

(6)

Die Deutsche Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas erflllt ihre Aufgaben
in enger Zusammenarbeit mit den auf Bundesebene bestehenden kommunalen Spitzenverban-

den und mit der Zielsetzung, in Brissel mdglichst mit einer Stimme zu sprechen und
gemeinsame europapolitische Positionen dort durch den RGRE vertreten zu lassen.

§3
Mitglieder
(1) Ordentliche Mitgliedschaft:
Ordentliche Mitglieder kbnnen werden:

a) ale Stadte, Kreise, Gemeinden und Gemeindeverbande in der Bundesrepublik Deutsch-
land,

b.) kommunale Spitzenverbande auf Landes- und Bundesebene

c.) und sonstige kommunale Vereinigungen der Bundesrepublik Deutschland.



4)

Nach dem Ende der Mitgliedschaft haftet das Mitglied fur die wahrend seiner Mitgliedschaft
beschlossenen oder entstandenen Verpflichtungen noch zwei Jahre. Die Haftung beschrankt
sich in der Hohe auf den im letzten Geschéftsjahr gezahlten Jahresbeitrag.

S
Ausgeschiedene Mitglieder haben keine Anspriiche auf das Vermogen der Deutschen Sektion
des Rates der Gemeinden und Regionen Europas.

87
Organe

D

Organe der Deutschen Sektion sind:

a) Delegiertenversammliung
b) Hauptausschuss
¢) Présidium

2
Den Vorsitz in den Organen fuhrt der Prasident, im Falle seiner Verhinderung der Erste Vize-
prasident und bei dessen Verhinderung der Zweite Vizeprasident.

©)
Wahlen und Beschliisse der Organe bedirfen der einfachen Mehrheit der abgegebenen guilti-
gen Stimmen. Der § 10 Abs. 4 der Satzung bleibt unberthrt.

4)
Abgestimmt wird durch Handzeichen.

§8
Delegiertenver sammliung

(1)
Die Delegiertenversammlung ist oberstes Organ der Deutschen Sektion des Rates der Ge-
meinden und Regionen Europas.

Sie beschliefdt Uber
a) Wahl der Mitglieder des Hauptausschusses (§ 9 Abs. 1 Buchst. a)
b) Antrége der Mitglieder,
¢) Vorlagen des Présidiums,
d) Satzungsanderungen
€) Auflésung der Deutschen Sektion des
Rates der Gemeinden und Regionen
Europas.



2

Die ordentlichen Mitglieder mit Ausnahme der Kreise und Gemeindeverbande haben in der
Delegiertenversammlung

bis 30.000 Einwohner 2 Delegierte

bis 100.000 Einwohner 3 Delegierte

bis  500.000 Einwohner 4 Delegierte

bis 1.000.000 Einwohner 6 Delegierte

bis 5.000.000 Einwohner 8 Delegierte

Uber 5.000.000 Einwohner 10 Delegierte

Kreise bis 100.000 Einwohner 2 Delegierte
Kreise Gber 100.000 Einwohner 3 Delegierte

Fur die Berechnung der Einwohnerzahl ist die der letzten Beitragsberechnung zugrunde ge-
legte Einwohnerzahl mal3gebend.

Die Zahl der Delegierten der sonstigen Gemeindeverbande bemisst sich nach der Héhe des
mit ihnen vereinbarten Jahresbeitrages.

Die kommunalen Spitzenverbande und sonstige kommunale Vereinigungen der Bundesrepu-
blik Deutschland stellen jeweils

1 Delegierten

©)
Eine aul3erordentliche Delegiertenversammlung ist vom Présidenten einzuberufen. Eine au-
Berordentliche Delegiertenversammliung ist unverziglich einzuberufen, wenn

a) Hauptausschuss oder Prasidium dies beschliefen

b) ein Viertel der Mitglieder die Einberufung unter Angabe der Tagesordnung verlangt.

(4)
Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der Delegiertenversammlung bestimmt das Présidium

Der Prasident hat die Delegiertenversammlung spatestens einen Monat vor dem Sitzungstag
schriftlich einzuberufen.

5

Das Prasidium kann beschlief3en, anstelle einer sonst erforderlichen Delegiertenversammliung
schriftliche Abstimmung durch Rundfrage unter den Mitgliedern zu beschlief3en. Gibt ein
Mitglied innerhalb eines Monats keine Erkléarung ab, so wird angenommen, dass es dem Vor-
schlag des Prasidiums zustimmt.

(6)

In der Delegiertenversammlung hat jeder Delegierte eine Stimme.

Mehrere Stimmrechte eines Mitglieds konnen auf bis zu einen Delegierten Ubertragen werden.



-7-

Mehrere Mitglieder kdnnen ihre Stimmrechte auf bis zu einen in der Delegiertenversammiung
stimmberechtigten Delegierten Ubertragen; dabei darf ein Delegierter hdchstens 30 Stimm-
rechte austiben. Wird durch Abgabe von Stimmkarten abgestimmit, so gilt jeder Inhaber einer
Karte in der Anzahl seiner Stimmkarten bis zur Hochstgrenze des Satzes 3 als zur Abstim-
mung berechtigt

(7)

In der Delegiertenversammlung haben die Mitglieder des Prasidiums Sitz und Stimme.

tS)
a) Die Delegiertenversammlung ist beschlussfahig, wenn mehr als ein Finftel der satzungs-
mal3igen Stimmen vertreten ist.

b) Solange die Feststellung der Beschlussfahigkeit nicht beantragt wird, ist jede Abstimmung
ungeachtet der Zahl der vertretenen Stimmen guiltig.

c¢) Die Beschlussfahigkeit wird auf Antrag eines Delegierten festgestellt, wenn mindestens die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen einer Uberpriifung der Beschlussfahigkeit zustimmt.

9
Die Niederschrift tber die von der Delegiertenversammlung gefassten Beschllisse ist vom
Présidenten und vom Generalsekretér zu unterzeichnen.

(10)

Ein Mitglied ist nicht stimmberechtigt, wenn die Beschlussfassung die Vornahme eines
Rechtsgeschaftes mit ihm oder die Einleitung oder Erledigung eines Rechtsstreits zwischen
ihm und dem Verein betrifft.

§9

Hauptausschuss

(1)

Der Hauptausschuss besteht aus bis zu 37 Personen. Der Prasident, die flnf Vizeprésidenten
sowie der Generalsekretér und die Hauptgeschéftsfihrer der drei kommunalen Spitzenverban-
de auf Bundesebene sind (ex officio) Mitglieder des Hauptausschusses

Die Ubrigen 28 ordentlichen und 28 stellvertretenden Mitglieder werden von der Delegierten-
versammlung nach folgendem Schltissel gewahlt:

a) 21 Personen (und deren Stellvertreter) werden zu gleichen Teilen von den Gremien der
kommunalen Spitzenverbande auf Bundesebene aus den Reihen derjenigen ihrer Mitglieder,
die Mitglied in der Deutschen Sektion des RGRE sind, vorgeschlagen;

b) 7 Personen (und deren Stellvertreter) werden von den Mitgliedern nach 8 3 Abs. 2 (For-
dermitglieder) vorgeschlagen.

Wird keine ausreichende Anzahl an Personen nach § 9 Abs. 1 b vorgeschlagen, werden auch
diese Sitze nach Mal3gabe von 8 9 Abs. 1 a vergeben.
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Rat der Gemeinden und Regionen Europas Deutsche Sektion
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RGRE-Delegiertenversammlung

05./06. Oktober 2015
in Ettlingen (LK Karlsruhe)

Programm

Kommunen im digitalen Zeitalter
- Herausforderungen, Chancen,
Moglichkeiten -

Sitzungsort:

05. Oktober 2015: genauer Sitzungsort wird noch bekanntgegeben (Anfang Mai)
06. Oktober 2015: genauer Sitzungsort wird noch bekanntgegeben (Anfang Mai)
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Montag, 05. Oktober 2015

Sitzungsort: ...

Uhrzeit

Sitzungsart

ab 10.30 Uhr

Registrierung der Teilnehmer

ab 12.00 Uhr

Mittagsimbiss

14.00 — 15.30 Uhr

Eroffnung der Delegiertenversammlung

BegriiBung:  Karl-Heinz Schéfer,*
Prisident der Deutschen Sektion des RGRE
Dr. Christoph Schnaudigel, *
Landrat, Landkreis Karlsruhe
Keynote: Giinther Oettinger,
EU-Kommissar fiir Digitale Wirtschaft und Gesellschaft
Vortrag: Dr. Ben Scott,
Stiftung Neue Verantwortung
15.30 — 16.00 Uhr |Kaffeepause
16.00 — 18.00 Uhr |Workshops

Workshop 1:
Raum:

Zugang und Teilhabe - Breitbandausbau in den Kommunen

Moderation:

Inputgeber:

Tim Brauckmiiller,
Geschiftsfiihrer des Breitbandbiiros des Bundes

Dr. Christoph Schnaudigel,
Landrat des Landkreises Karlsruhe

Dorothee Bir,
Parlamentarische Staatssekretéirin im Bundesministerium
fiir Verkehr und digitale Infrastruktur

Peter Gilinther,
Hauptabteilungsleiter Netzbau /Netzbetrieb, Stadtwerke Pforzheim




Uhrzeit Sitzungsart
Workshop 2: Eine moderne kommunale Verwaltung - e-Government / Biirgerser-
Raum: vice
Moderation: Franz-Reinhard Habbel, *
Sprecher des Deutschen Stédte- und Gemeindebundes
Inputgeber:  Dr. Herbert Zinell
Amtschef des Innenministeriums, Landesregierung Baden-Wiirttemberg
Lena-Sophie Miiller,
Geschiéftsfiihrerin der Initiative D21
Paul Larue,
Biirgermeister, Stadt Diiren
Workshop 3: Transparenz und Biirgerbeteiligung - open Government
Raum:
Moderation: Walter Leitermann, *
Stellv. Generalsekretir RGRE/Deutsche Sektion
Inputgeber:  Matthias Kammer,
Direktor des Deutschen Instituts fiir Vertrauen und Sicherheit (DIVSI)
Jorn von Lucke,
Leiter des Open Government Institute an der Zeppelin Universitét in
Friedrichshafen
Karin Engelhardt,
Online-Managerin der Stadt Coburg
20.00 Uhr Abendveranstaltung

Dienstag, 06. Oktober 2015

Sitzungsort: ...

Uhrzeit

Sitzungsart

08.30 — 09.45 Uhr

Delegiertenversammlung

BegriiBung: Karl-Heinz Schéfer, Prasident der DS des RGRE

Bericht des Generalsekretdrs, Dr. Kay Ruge, DLT
Neuwahl der Mitglieder des Hauptausschusses
Vorstellung der Resolution zum Thema der Delegiertenversammlung

im Anschluss

Zusammentritt des neugewadhlten Priasidium und Hauptausschuss
(nur fiir gewéhlte Mitglieder)




Uhrzeit

Sitzungsart

11.00 — 12.30 Uhr

Podiumsdiskussion

"Kommunen im digitalen Zeitalter - Herausforderungen, Chancen,
Moglichkeiten "

Moderation: Franz-Reinhard Habbel, *
Sprecher des Deutschen Stédte- und Gemeindebundes

Podiumsteilnehmer:

Giinther Oettinger,
EU-Kommissar fiir Digitale Wirtschaft und Gesellschaft

Peter Liggesmeyer,
Geschiftsf. Institutsleiter am Fraunhofer Institut fiir Experimentelles Software Engi-
neering

Guido Kabhlen, *
Stadtdirektor Stadt Koln

Thomas Jarzombek, MdB, Ausschuss Digitale Agenda

Jan Philipp Albrecht, MdEP,
Stellv. Vorsitzender des Ausschusses fiir Biirgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres

12.30 Uhr

Schlusswort des Priasidenten

13.00 Uhr

Mittagsimbiss

Die mit * gekennzeichneten Personen haben bereits zugesagt. Alle anderen gelten als ange-

fragt.




	Vorlagendokumente
	TOP Ö  7 Wahl der Vertreterinnen/ Vertreter des Kreises Mettmann in der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas
	Anlage 1 (Satzung)  01/004/2015
	Anlage 2 (Programmentwurf)  01/004/2015





